
Einladung
zu den

ordentlichen Gemeindeversammlungen
auf Dienstag, 16. Juni 2015, 19.30 Uhr
in den Saal A des Gemeindezentrums Brüelmatt

Traktanden
A. Sekundarschulgemeinde Birmensdorf-Aesch

Antrag der Sekundarschulpflege betreffend:
Genehmigung der Jahresrechnung 2014

B. Primarschulgemeinde Birmensdorf
Antrag der Primarschulpflege betreffend:
Genehmigung der Jahresrechnung 2014

C. Politische Gemeinde Birmensdorf
Antrag des Gemeinderates betreffend:
Genehmigung der Jahresrechnung 2014

Die Akten und das Stimmregister der Gemeinde Birmensdorf liegen in der
Gemeinderatskanzlei ab 1. Juni 2015 zur Einsichtnahme auf. Das Stimmre-
gister der Gemeinde Aesch kann ab gleichem Datum in der Gemeinderats-
kanzlei Aesch eingesehen werden.
Anfragen im Sinne von § 51 des Gemeindegesetzes sind spätestens zehn
Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung schriftlich und vom Fragestel-
ler unterzeichnet der zuständigen Gemeindevorsteherschaft einzureichen.
Birmensdorf/Aesch, 15. Mai 2015
                           Sekundarschulpflege Birmensdorf-Aesch

Primarschulpflege Birmensdorf
Gemeinderat Birmensdorf

Baugebührentarif –
Behandlungsgebühren
für die Überprüfung von
Installationsattesten über
wärmetechnische Anlagen
Mit Beschluss vom 4. Mai 2015 hat der
Gemeinderat die Baugebührentarife
vom 1. Januar 2012 mit den Behand-
lungsgebühren für die Überprüfung von
Installationsattesten über wärmetechni-
sche Anlagen ergänzt. Dieser Beschluss
liegt vom 15. Mai bis 14. Juni 2015 im
Gemeindehaus Weiningen während der
Schalteröffnungszeiten zur Einsichtnah-
me auf.
Gegen diesen Beschluss kann innert 30
Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, beim Baurekursgericht des
Kantons Zürich, Postfach, 8090 Zürich,
Rekurs erhoben werden. Die in dreifa-
cher Ausführung einzureichende Re-
kursschrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Der ange-
fochtene Beschluss ist beizulegen. Die
angerufenen Beweismittel sind genau
zu bezeichnen und, soweit möglich, bei-
zulegen. Materielle und formelle Urteile
des Baurekursgerichts sind kosten-
pflichtig. Die Kosten hat die im Verfah-
ren unterliegende Partei zu tragen.
Weiningen, 15. Mai 2015

Gemeinderat Weiningen

Privater Gestaltungsplan
«Eichacherstrasse 3»
Inkraftsetzung
Der Private Gestaltungsplan ist seit
5. Mai 2015 rechtskräftig. Der Ge-
meinderat Aesch hat am 5. Mai 2015
beschlossen, die Inkraftsetzung des
Privaten Gestaltungsplans «Eich-
acherstrasse 3» auf das Datum dieser
Publikation (15. Mai 2015) festzuset-
zen.
Die Rechtskraft und Inkraftsetzung
wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Aesch, 15. Mai 2015

Gemeinderat Aesch ZH

Bauausschreibung
Gesuchsteller: Genu Partner AG, Schönmaien-

gässchen 1, 8200 Schaffhausen
Projektverf.: CH Architekten AG, Bahnhof-

platz 1b, 8304 Wallisellen
Projekt: Rückbau EFH Gebäude Vers.-

Nr. 544 / Neubau zwei MFH
Weissenbrunnenstrasse 15
Grundstücke Kat.-Nrn. 1509
und 1510
Nutzungszone W2/45%

Planauflage: Die Pläne liegen im Bauamt, Stalli-
konerstrasse 9, während 20 Tagen, vom Datum
der Ausschreibung an, zur Einsicht auf.
Rechtsmittel: Begehren um die Zustellung von
baurechtlichen Entscheiden sind innert 20 Tagen
seit der Ausschreibung bei der Baubehörde
schriftlich einzureichen; elektronische Zuschriften
(E-Mails) erfüllen die Anforderungen der Schrift-
lichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren
nicht innert dieser Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung
des Entscheides (§§ 314–316 PBG). Für die
Zustellung wird eine Pauschale von Fr. 40.– ver-
langt.
Birmensdorf, 15. Mai 2015

Der Gemeinderat

Erlass öffentlicher
Gestaltungsplan «Unter-
dorf», Weiningen-Dorf
Die Gemeindeversammlung vom 4. De-
zember 2014 hat dem Erlass des öffent-
lichen Gestaltungsplans «Unterdorf»,
Weiningen-Dorf, zugestimmt. Die Bau-
direktion des Kantons Zürich hat diesen
Gestaltungsplan mit Verfügungs-Nr.
0285/15 vom 6. Mai 2015 genehmigt.
Die Unterlagen zum öffentlichen Gestal-
tungsplan «Unterdorf», Weiningen-Dorf,
bestehend aus
• Situationsplan 1:500
• Vorschriften
• Erläuternder Bericht
• Bericht zu den nicht berücksichtigten

Einwendungen
(alle dat. 15. Januar 2014)
sowie der Gemeindeversammlungsbe-
schluss und die Baudirektionsverfügung
liegen vom 15. Mai bis 14. Juni 2015 im
Gemeindehaus Weiningen während der
ordentlichen Schalteröffnungszeiten öf-
fentlich zur Einsichtnahme auf.

Gegen die mit Gemeindeversamm-
lungsbeschluss und Baudirektionsver-
fügung erfolgte Festsetzung des öffent-
lichen Gestaltungsplanes «Unterdorf»,
Weiningen-Dorf, kann innert 30 Tagen,
von dieser Veröffentlichung an gerech-
net, beim Baurekursgericht des Kantons
Zürich, Postfach, 8090 Zürich, schrift-
lich Rekurs erhoben werden. Die in drei-
facher Ausführung einzureichende Re-
kursschrift muss einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Die angeru-
fenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und, soweit möglich, beizule-
gen. Materielle und formelle Urteile des
Baurekursgerichts sind kostenpflichtig;
die Kosten hat die im Verfahren unterlie-
gende Partei zu tragen.
Weiningen, 15. Mai 2015
Der Gemeinderat

Baugespann
Grundeigent. Politische Gemeinde
u. Bauherr/in: Weiningen, Badener-

strasse 15, 8104 Weiningen
Bauobjekt: Kindergarten-Provisorium

bei Brunaustrasse 194
8951 Fahrweid-Weiningen
Kat.-Nr. 1988
Zone: Zentrumszone Z
BG-Nr. 15/010

Planauflage: Die Pläne liegen 20 Tage ab
Ausschreibedatum bei der Gemeindeverwal-
tung zur Einsicht auf. Erfolgt die Ausschrei-
bung in mehreren Publikationsorganen, so
gilt das Datum der letzten Ausschreibung.
Rechtsbehelfe: Begehren um die Zustellung
von baurechtlichen Entscheiden sind innert
20 Tagen seit der Ausschreibung beim Ge-
meinderat Weiningen schriftlich zu stellen;
elektronische Zuschriften (E-Mails) erfüllen
die Anforderungen der Schriftlichkeit nicht.
Wer das Begehren nicht innert Frist stellt, hat
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist
läuft ab Zustellung des Entscheides (§§
314–316 PBG).
Für die Zustellung wird eine Gebühr von
Fr. 30.– zuzüglich Porto verlangt.
8104 Weiningen, 15. Mai 2015

Gemeinderat Weiningen

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinden des Bezirks Dietikon

Abstimmungen und Wahlen vom Sonntag, 14. Juni 2015
Eidgenössische Vorlagen
1. Bundesbeschluss vom 12. Dezember 2014 über die Änderung der Verfassungs-

bestimmung zur Fortpflanzungsmedizin und Gentechnologie im Humanbereich
2. Volksinitiative vom 20. Januar 2012 «Stipendieninitiative»
3. Volksinitiative vom 15. Februar 2013 «Millionen-Erbschaften besteuern für unsere AHV

(Erbschaftssteuerreform)»
4. Änderung vom 26. September 2014 des Bundesgesetzes über Radio und Fernsehen

Kantonale Vorlagen
1. Verfassung des Kantons Zürich (Änderung vom 8. September 2014; obligatorisches

Referendum für Gebühren)
2. Gemeindegesetz (GG) (Änderung vom 8. September 2014; Gebührenkatalog)
3. Kantonale Volksinitiative: Keine Härtefallkommission für abgewiesene Asylsuchende

und Personen mit ungeregeltem Aufenthaltsstatus

Bezirks-Vorlage
Evangelisch-reformierte Kirchensynode
Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern der evangelisch-reformierten Kirchensynode für
die Amtsdauer 2015–2019
Kommunale Vorlagen
Oberstufenschulgemeinde Oetwil a.d.L., Geroldswil, Unterengstringen und Weinigen
Ersatzwahl eines Mitglieds der Oberstufenschulpflege für den Rest der
Amtsdauer 2014–2018
Primarschulgemeinde Unterengstringen
Ersatzwahl eines Mitglieds der Primarschulpflege für den Rest der
Amtsdauer 2014–2018
Gemeinde Oetwil a.d.L.
Erneuerungswahl Friedensrichter/in für die Amtsdauer 2015–2021, 2. Wahlgang
Urnenöffnungszeiten und vorzeitige Stimmabgabe
Siehe Abstimmungsunterlagen.
Stimmberechtigung
Stimmberechtigt sind Schweizer Staatsangehörige, die in einer der oben erwähnten Ge-
meinden den politischen Wohnsitz und das 18. Altersjahr zurückgelegt haben sowie nach
den Bestimmungen von Art. 2 des Bundesgesetzes über die politischen Rechte nicht
vom Stimmrecht ausgeschlossen sind.
Bei den Wahlen der evangelisch-reformierten Kirchgemeinden ist stimmberechtigt, wer
Mitglied dieser Landeskirche ist, in der Gemeinde den politischen Wohnsitz und das 16.
Altersjahr vollendet hat sowie über das Schweizer Bürgerrecht oder über eine ausländer-
rechtliche Bewilligung B, C oder Ci verfügt.
Stimmberechtigte, die den Stimmausweis und das Stimmmaterial bis Dienstag, 9. Juni
2015, nicht erhalten haben, können sich bis spätestens Freitagvormittag, 12. Juni 2015,
bei der Gemeinde- oder Stadtverwaltung melden.
Wer nach dem 14. Mai 2015 den politischen Wohnsitz wechselt, erhält am neuen Wohn-
sitz die Wahl- und Abstimmungsunterlagen nur gegen den Nachweis, dass er oder sie
das Stimmrecht nicht bereits am bisherigen politischen Wohnsitz ausgeübt hat.
Stimmabgabe
Für die Stimmabgabe werden die amtlichen Wahl- und Stimmzettel verwendet. Der Wahl-
oder Stimmzettel muss durch die stimmberechtigte Person handschriftlich ausgefüllt
oder geändert werden.
Stimmabgabe an der Urne
Auch bei der persönlichen Stimmabgabe an der Urne muss der Stimmrechtsausweis un-
terschrieben sein.
Stellvertretung
Die Stimmberechtigten können sich durch eine andere stimmberechtigte Person vertre-
ten lassen. Die vertretene Person erklärt ihr Einverständnis zur Vertretung durch Unter-
zeichnung des Stimmrechtsausweises. Der Stellvertreter muss gleichzeitig seinen eige-
nen, unterschriebenen Stimmrechtsausweis abgeben. Niemand darf mehr als zwei Per-
sonen vertreten.
Briefliche Stimmabgabe
Stimmberechtigte, die brieflich stimmen und wählen wollen, haben ein mit dem Vermerk
«Briefliche Stimmabgabe» versehenes Kuvert der Gemeinde- oder Stadtverwaltung mit
folgendem Inhalt zuzustellen:
a) Stimmrechtsausweis mit der unterschriebenen Erklärung, dass sie brieflich stimmen.
b) Verschlossenes Stimmzettelcouvert mit den Stimm- und Wahlzetteln.
Die Kuverts sind rechtzeitig der Gemeinde- oder Stadtverwaltung zuzustellen, sodass sie
vor der Schliessung der Wahl- und Abstimmungslokale eintreffen. Später eintreffende
Sendungen fallen ausser Betracht.
Stimmregister
Für Auskünfte über die Stimmberechtigung einer Person kann man sich auf der Gemein-
de- oder Stadtverwaltung (Einwohnerkontrolle) melden. Eintragungen werden bis zum
Dienstag, 9. Juni 2015, vorgenommen.
Gesetz über die politischen Rechte
Für den Urnengang vom 14. Juni 2015 sind das Gesetz über die politischen Rechte
(GPR) vom 1. September 2003 sowie die Verordnung über die politischen Rechte (VPR)
vom 27. Oktober 2004 anwendbar.
Rechtsmittel
Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen
Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schrift-
lich Stimmrechtsrekurs beim Bezirksrat Dietikon, Bahnhofplatz 10, 8953 Dietikon, erho-
ben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten.

Die Stadt- und Gemeindekanzleien

Amtliche Anzeigen

Flurgenossenschaft Aesch ZH
Einladung zur

ordentlichen
Generalversammlung 2015
Dienstag, 26. Mai 2015, um 20.00 Uhr
im Restaurant Landhus, Aesch

Traktanden
1. Wahl eines Stimmenzählers
2. Protokoll der GV vom 13. Mai 2014
3. Abnahme der Jahresrechnung 2014 und

Entlastung der Flurkommission
4. Jahresbericht 2014
5. Kredit für Strassensanierung von Fr. 120 000.–
6. Entschädigung Vorstand
7. Verschiedenes
Die detaillierte Jahresrechnung liegt bei Peter Hofstetter
zur Einsicht auf.
Wir freuen uns, wenn wir viele Genossenschafter an der
GV begrüssen dürfen.

Die Flurkommission

Altpapiersammlung

Wann Stadtteil West: Mittwoch, 20. Mai 2015

Wie – sauber gebündelt

 – vor 7.30 Uhr

 – keine Fremdmaterialien wie beschichtete Papiere

(Suppenbeutel, Milchpackungen, Butterpapiere), Plastiksäcke usw.

 Wir bitten Sie, die Papierbündel nur noch dort zur Abfuhr bereitzustel-

len, wo Ihr Limmattaler Sack aufgeladen wird. An anderen Standorten

bereitgestelltes Papier wird nicht mehr eingesammelt. Sie können Ihr

Altpapier jeden Mittwochnachmittag und immer am ersten und dritten

Samstag des Monats auch im Werkhof vorbeibringen.

Wichtig! Papiertragtaschen werden nicht akzeptiert und

müssen kostenpflichtig von Hand getrennt werden.

PS Bei dieser Sammlung wird der Ost- und Westteil

von Schlieren in zwei Etappen gesammelt.

Vielen Dank für Ihren Beitrag!

Abfuhrwesen Schlieren


	Freitag, 15. Mai 2015
	Seite: 18

